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Bisher gefdjentte Sutrauen BeftenS Berbante. £r. ®. 3tteper,
Sdphmachermeifter, beftätfgt namen! be! ©ewerbeBerbanbe!
3äricB blefen 3^iid£tritt. Ste bßherige Sororßfeftion fcblage

Sern bor utib toiinfdbe bem neuen Sorort ein BergïieBeS

©fticfauf. §r. ®. 2)1 id) el, Sudjbructer, erflärt, baß bie

Settton Sern bereit fei, eine 2Ba£)l ansuneßmen, fofern fie
fid) babon übergeugen tönne, baß Sern ba! BoHe 3utrauen
ber 3Jtehrheit ber Settionen unb ber üDlitglieber be! Schwerer.
©eWerbeBereht! babe. Sie 3uftimmung ju ben Sßoftulaten
betr. Seruf!genoffenfdjaft »erbe allerbing! ntdjt gerabe aß
Sebingung gefteHt, boeb wünfdje man, baß biefelben aß ge»

metnfame! giel betrachtet tnerben.

©inftimmig wirb hierauf ber Hanbwerter» unb ©ewerbe»
berein Sern aß Sororüfettion gewählt. Hr. ®.
3371 d) e l Berbantt bie ebrenbolte Sßahl mit bewegten SBorten.
37uct fei e! Sad)e Sern!, rüftig an ba! SBerf su fdjretten.

4. SQäabI be! ißräfibenten. ©tnftimmtg Wirb £r. ©(bei»
b e g g e r, Sdjuljfabritant in Sern, aß Ißräfibent be! ©en»

iralborftanbe! gewählt.
• SBabl bon 11 3JHtgIiebem be! ©eniralBorftanbe!. @!

Wirb borerft CSingelwabl in offener abftimmung befcbloffen.
Sil! elfte! ffltitglieb wirb gewählt §r. Soo! 3egber tn
Rurich, bßber SDlitglieb be! leitenben au!fd)uffe!. §r. Sie«
g e r i ft (Sern) beantragt, biefe Sßahl aß ©rfaß für ben in»

folge be! Sorort!we<bfeß au! bem weitern ©eniralBorftanbe
fdjetbenben Herrn 3)ii<bel (Sern) su betrachten unb fobann
bie übrigen 3)UtgIteber in globo p beftättgen. Sie! wirb
einftimmig befcbloffen. @! finb fomit auf eine weitere amt!»
bauer gewählt bte

HH- Dr. 3)1 erf, ffabritant, ffrauenfelb.
Saur, 3)iatbta!, Hanbeßgärtner, ©hauj»be»ffonb!.
D e <b 11 n, 3af., ©roßrat, 3)larmortft, Sdjaffßaufen.
Honegger, 3. 3., Sucbbruderetbefißer, St. ©allen.

Sogt, 3-, ©roßrat, 3Mermeifter, Safel.
3)1 eh er, 3oh / ©djloffermeifter, Sutern.
S au mann, Santonüat, Sßalweil.
©enoub, Séon, SDireftor be! ©ewerbemufeum!,

ffretburg.
ff t f cb Sß., 2fted)aniter, Srogen.

Soo!, S., Seicbenlebrer, Scbwßs.
Herr Sräfibent Dr. Stößel wünfcßt bem neuen ©entrai»

borftanb ©lüdE unb ©rfolg.
5. 3)îit ber Prüfung ber Rechnung unb ®ef<bäft!fübrung

po 1897 wirb bie Seftion Sutern betraut.
6. ffür bie näcßfte 3af)re!Berfammtung liegt eine fchrift»

liebe ©tnlabung ber Seftion ©laru! Bor, bie Bon §errn
Seforation!maler Sögel nodb münblicb ergänzt wirb. &r.
Sintert bewirbt fleh namen! ber Settion SBtntertßur.
33lit grofeem 3)7ehr wtrb ©laru! gewählt.

8luf Slntrag be! ©eniralBorftanbe! tommt nun Borerft

pr Sehanblung ba! Srattanbum tränten» u. Unfattoerfidjerung.
(gortfefcung folgt.)

* **
Seruflither Unterrid)t. §r. Sl. Schi rut er, Spengler»

meifter, in St. ©allen hatte am Serbanbüage fdjweiser.
Spenglermeifter tn Saben eine 37eiße felbftgefertigter 3RobeHe

für ben Spengterfacbseicßnenunterrtcbt au!gefteHt, bie aBge»

meine 2lnertennnng fanben. Stefe Sammlung fteht gegen»

wärtig im SaÜer ©ewerbemufeum pr allgemeinen Se»

fiebtigung.

Sehrltnghpiflfung in SUtborf. 3Jlontag, ben 21. 3uni
fanb bte 2eßrling!prüfung in Slltborf ftatt. ®! hatten fict)
7 Sehrlinge gemelbet unb jwar: 1 Schuhmacher, 1 Scbloffer,
1 3Jïedf)aniEer, 1 3Mer, 1 Sdfjreiner, 1 Sdjriftfeßer, 1

tonbttor. Sil! ©rperten hatten fid) bereitwiHigft pr Ser»

fügung gefteüt: ffür Schuhmadher: H- ©onßter, Schuh»

macbermeifter, ßujern. ffür Scbloffer unb 3)tec£)anifer:
£). ScteH, Susern, Stöbert- ©orabt, ScßWbS, tälin, ©in»

fiebeln. ffür ben 3Mer: 3t. Sälin', 3Mermeifter, ©in»

fiebeln, gran^ 3)iüfd), Slltborf. gür ben Schreiner: granj
taifer, 3ug, 3of. Zürcher, 3«g. gür Sud)bructer : 3- ©<biH,
Sutern, ©mil Steiner, ScbWhä- Sür tonbitor: Slnton
Sacbmann, Sutern, 8. Sreffel, Scbwhä- Um 9 Uhr Bor»

mittag! würben bie ©rperten Bom Sorftanbe be! $anb»
werter» unb ©ewerbeßerein! Uri, §errn SBagnermeifter fj.
©amma begrübt. Son 10—12 Uhr würben bie Sehrlinge
in ber SBertftatt in ber ©anbfertigteit geprüft. 3lnwefenb
war auch &err Sranbenberg, aß delegierten be! Sdjweij.
©ewerbeßerein!. Son 12—1 Uhr gemeinfchaftltche! 3)tit»

tag!effen im ©aftljau! su Sären. Son 1—5 Uhr ffort»
fefcung ber S^üfung in ^aubfertigtett unb Seruf!fenntniffen
(münblicb). ©! mußte tonftattert werben, bafe ber gröfete
Seil ber Sehrlinge bie breifährige Sehrjeit gut beuuht
unb fieb in biefer 3eit orbentliche tenntniffe im fèanbmert
erworben hatten, fo baf) burcbf^nittlidh gute 3toten au!ge»
fteHt werben tonnten. Sah bie ©emeinbe Slltborf alle 3ln=

ftrengungen macht, ihr ©emerbe §u heben, ift äujjerft loben!»
wert, Berfügt bodh btefelbe über eine fehr billige SBaffertraft,
wa! jur Hebung be! bortigen ©ewerbe! Biel beitragen tann
unb biefelben auch tonturrenjfähig macht. 9tad) 5 Uhr
trafen fid) bie ©rperten im Schüßengarten p etnem 8lb=

fcbteb!fdhoppen unb banfte §err Sranbenberg bem Sor»

ftanbe be! ©ewerbeBerein! Uri, fowie ber bortigen Sehörbe
für ben guten ©mpfang ber ©ïperteu, für ihre Sereit»

WiUigteit unb ertlärte in gelungener 3tebe, baß e! ißfücbt
ber Sehörbe fei, ba! ©ewerbe ju unterftüben unb su heben,
ba ber ©ewerbeftanb ba! gunbament be! StaaßWefen! fei,
unb ber 3)tittelftanb erhalten Werben müffe. Um 6 Uhr
Slbfahrt mit Sahn unb Sampffchiff. D. ©. (Susern.)

»eröattböUiefen.
Se^nifcher ®eucrwehrïur§. 3ln bem am Sonntag

Born fdjWeiä. ffeuerWehrBerein in 3ürich arrangierten tedh»

nifchen ffeuerwehrtur! nahmen 140 Settionen mit 700 bi!
800 3ftann teil, wobei alle 2anbe!gegenben Bertreten waren.
Sie äürcberifdhe Regierung unb bie Sehörben ber Statt
3ürich hatten Sertretungen abgeorbnet. Slm Sormittag haben
bie groben mit 3lauchma!ten befonbere! 3ntereffe erregt.
Slm Sacbmittag ergaben bie Serfudje mitSöfcbapparaten
uub Söfcbpräparaten, fowie Sßroben über bie 235 i b e r=

ftanb!fähigtett ber oerfebtebenen §äuferbe
b a cb u n g e n lehrreiche Dîefultate. (3lähere! in nädjfter
3lummer).

©ine fehweiietifebe 9)laumfd)ult. 3m ©rofeen Stabt»

rat 3üricb würbe folgenber Antrag eingereicht: „Ser
Stabtrat wtrb eingelaben, 1. bei ber Seitung ber ©ewerbe»

fdjule bahin p Wirten, bafe jungen Seuten fdhweigerifeber

«Rationalität bie 3)töglid)fett gegeben Werbe, eine tüchtige

Sehre aß Sauhanbwerter (tn!befonbere aß 3Raurer, Stein»

hauer u. f. w.) su machen ; 2. bahin su wtrten, baß biefe

jungen Seute bei ©rfiellung ftäbtifeber Sauten thunlidjft Se»

fdläftigung finben; 3. bie Uebemehnwr ftäbtifeber arbeiten,
namentlich Bon Hochbauten, su Berpfltdjten, baß fie hichei

foweit möglich einbeimifebe arbeitet befdhäfttgen."

Serï^iebctieê.
gflufjîoneïtionen. Ser Sunbe!rat beantragt ben eib»

genöfftfeben Sftäten, bem tanton 2BaHi! für bie Serbauung

be! oberen Saufe! ber Sosence unb beren 3uflüffe einen

Seitrag Bon ffr. 270,000 (50 Sßros. ber ©efamttoften) unb

für bie Serbauung ber ©amfen einen foldhen Bon ffr.
100,000 (ebenfaïï! 50 Sßros.) Sferner empfiehlt ber Sun»

be!rat bie Serabfolgung eine! Sunbe!beitrage! Bon ffr.
217,000 an ben Santon Sefjin für bie Sorreftton ber 3Raggia

Bon oberhalb ber Srüde Bon a!cona bi! sum Sangenfee

(©efamttoften ber Sorrettion ffr. 434,000).
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bisher geschenkte Zutrauen bestens verdanke. Hr. G. Meyer,
Schuhmachermeister, bestätigt namens des Gewerbeverbandes
Zürich diesen Rücktritt. Die bisherige Voronssektion schlage

Bern vor und wünsche dem neuen Vorort ein herzliches
Glückauf. Hr. G. Michel, Buchdrucker, erklärt, daß die

Sektion Bern bereit sei, eine Wahl anzunehmen, sofern sie

sich davon überzeugen könne, daß Bern das volle Zutrauen
der Mehrheit der Sektionen und der Mitglieder des Schweizer.
Gewerbevereins habe. Die Zustimmung zu den Postulaten
betr. Berufsgenossenschaft werde allerdings nicht gerade als
Bedingung gestellt, doch wünsche man, daß dieselben als ge-
meinsames Ziel betrachtet werden.

Einstimmig wird hierauf der Handwerker- und Gewerbe-
verein Bern als Vorortssektion gewählt. Hr. G.

Michel verdankt die ehrenvolle Wahl mit bewegten Worten.
Nun sei es Sache Berns, rüstig an das Werk zu schreiten.

4. Wahl des Präsidenten. Einstimmig wird Hr. Schei-
degg er, Schuhfabrikant in Bern, als Präsident des Cen-
tralvorstandes gewählt.

Wahl von 11 Mitgliedern des Centralvorstandes. Es
wird vorerst Einzelwahl in offener Abstimmung beschlossen.

Als erstes Mitglied wird gewählt Hr. Boos-Jegher in
Zürich, bisher Mitglied des leitenden Ausschusses. Hr. Sie-
g e rist (Bern) beantragt, diese Wahl als Ersatz für den in-
folge des Vorortswechsels aus dem weitern Centralvorstande
scheidenden Herrn Michel (Bern) zu betrachten und sodann
die übrigen Mitglieder in globo zu bestätigen. Dies wird
einstimmig beschlossen. Es sind somit auf eine weitere Amts-
dauer gewählt die

HH. Dr. Merk, Fabrikant, Frauenfeld.
Baur, Mathias, Handelsgärtner, Chaux-de-Fonds.
O e ch slin, Jak., Großrat, Marmorist, Schaffhausen.
H o n e g g e r, I. I., Buchdruckereibesitzer, St. Gallen.

Vogt, I., Großrat, Malermeister, Basel.

Meyer, Joh, Schlossermeister, Luzern.
Bau m an». Kantonsvat, Thalweil.
Gen oud, Lson, Direktor deS Gewerbemuseums,

Freiburg.
Fisch, Th., Mechaniker, Trogen.
Boos, B., Zeichenlehrer, Schwyz.

Herr Präsident Dr. Stößel wünscht dem neuen Central-
vorstand Glück und Erfolg.

5. Mit der Prüfung der Rechnung und Geschäftsführung

Pro 1897 wird die Sektion Luzern betraut.
6. Für die nächste Jahresversammlung liegt eine schrift-

liche Einladung der Sektion Glarus vor, die von Herrn
Dekorationsmaler Vogel noch mündlich ergänzt wird. Hr.
Binkert bewirbt sich namens der Sektion Winterthur.
Mit großem Mehr wird Glarus gewählt.

Auf Antrag des Centralvorstandes kommt nun vorerst

zur Behandlung das Traktandum Kranken- u. Unfallversicherung.
(Fortsetzung folgt.)

5 H

Beruflicher Unterricht. Hr. A. Schirmer, Spengler-
meister, in St. Gallen hatte am Verbandstage schweizer.

Spenglermeister in Baden eine Reihe selbstgefertigter Modelle
für den Spenglerfachzeichnenunterricht ausgestellt, die allge-
meine Anerkennung fanden. Diese Sammlung steht gegen-
wärtig im Basler Gewerbemuseum zur allgemeinen Be-
sichtigung.

Lehrlingsprüsung in Altdorf. Montag, den 21. Juni
fand die Lehrlingsprüfung in Altdorf statt. Es hatten sich

7 Lehrlinge gemeldet und zwar: 1 Schuhmacher, 1 Schlosser,
1 Mechaniker, 1 Maler, 1 Schreiner, 1 Schriftsetzer, 1

Konditor. Als Experten hatten sich bereitwilligst zur Ver-
fügung gestellt: Für Schuhmacher: H. Contzler, Schuh-
machermeister, Luzern. Für Schlosser und Mechaniker:
O. Sckell, Luzern, Robert- Coradt, Schwyz, Kälin, Ein-
fiedeln. Für den Maler: R. Kälin) Malermeister, Ein-

siedeln, Franz Müsch, Altdorf. Für den Schreiner: Franz
Kaiser, Zug, Jos. Zürcher, Zug. Für Buchdrucker: I. Schilt,
Luzern, Emil Steiner, Schwyz. Für Konditor: Anton
Bachmann, Luzern, L. Bressel, Schwyz. Um 9 Uhr vor-
mittags wurden die Experten vom Vorstande des Hand-
werker- und Gewerbeveretns Uri, Herrn Wagnermeister F.
Gamma begrüßt. Von 10—12 Uhr wurden die Lehrlinge
in der Werkstatt in der Handfertigkeit geprüft. Anwesend
war auch Herr Brandenberg, als Delegierten des Schweiz.
Gewerbcvereins. Von 12—1 Uhr gemeinschaftliches Mit-
tagsessen im Gasthaus zu Bären. Von 1—5 Uhr Fort-
setzung der Prüfung in Handfertigkeit und Berufskenntnissen
(mündlich). Es mußte konstatiert werden, daß der größte
Teil der Lehrlinge die dreijährige Lehrzeit gut benutzt
und sich in dieser Zeit ordentliche Kenntnisse im Handwerk
erworben hatten, so daß durchschnittlich gute Noten ausge-
stellt werden konnten. Daß die Gemeinde Altdorf alle An-
strengungen macht, ihr Gewerbe zu heben, ist äußerst lobens-
wert, verfügt doch dieselbe über eine sehr billige Wasserkraft,
was zur Hebung des dortigen Gewerbes viel beitragen kann
und dieselben auch konkurrenzfähig macht. Nach 5 Uhr
trafen sich die Experten im Schützengarten zu einem Ab-
schiedsschoppen und dankte Herr Brandenberg dem Vor-
stände des Gewerbevereins Uri, sowie der dortigen Behörde
für den guten Empfang der Experten, für ihre Bereit-
Willigkeit und erklärte in gelungener Rede, daß es Pflicht
der Behörde sei, das Gewerbe zu unterstützen und zu heben,
da der Gewerbestand das Fundament des Staatswesens sei,

und der Mittelstand erhalten werden müsse. Um 6 Uhr
Abfahrt mit Bahn und Dampfschiff. O. S. (Luzern.)

Verbandswesen.
Technischer Feuerwehrlurs. An dem am Sonntag

vom schweiz. Feuerwshrverein in Zürich arrangierten tech-

nischen Feuerwehrkurs nahmen 140 Sektionen mit 700 bis
800 Mann teil, wobei alle Landesgegenden vertreten waren.
Die zürcherische Regierung und die Behörden der Stadt
Zürich hatten Vertretungen abgeordnet. Am Vormittag haben
die Proben mit Rauchmasken besonderes Interesse erregt.

Am Nachmittag ergaben die Versuche mit Löschapparaten
uud Löschpräparaten, sowie Proben über die W i d er-
standsfähigkeit der verschiedenen Häuf er be-
dach un gen lehrreiche Resultate. (Näheres in nächster

Nummer).
Eine schweizerische Maurerschule. Im Großen Stadt-

rat Zürich wurde folgender Antrag eingereicht: „Der
Stadriat wird eingeladen, 1. bei der Leitung der Gewerbe-

schule dahin zu wirken, daß jungen Leuten schweizerischer

Nationalität die Möglichkeit gegeben werde, eine tüchtige

Lehre als Bauhandwerker (insbesondere als Maurer, Stem-

Hauer u. s. w.) zu machen; 2. dahin zu wirken, daß diese

jungen Leute bei Erstellung städtischer Bauten thunlichst Be-

schäftigung finden; 3. die Uebernehmer städtischer Arbeiten,

namentlich von Hochbauten, zu verpflichten, daß sie hiebei

soweit möglich einheimische Arbeiter beschäftigen."

Verschiedenes.

Flutzkorrektionen. Der Bundesrat beantragt den eid-

genössischen Räten, dem Kanton Wallis für die Verbauung
des oberen Laufes der Lozence und deren Zuflüsse einen

Beitrag von Fr. 270,000 (50 Proz. der Gesamtkosten) und

für die Verbauung der Gamsen einen solchen von Fr.
100,000 (ebenfalls 50 Proz.) Ferner empfiehlt der Bun-
desrat die Verabfolgung eines Bundesbeitrages von Fr.
217,000 an den Kanton Tesstn für die Korrektion der Maggia
von oberhalb der Brücke von Ascona bis zum Langenfee

(Gesamtkosten der Korrektion Fr. 434,000).
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5j8oftßebäube Sûïidj. ©tnem mit P. geseicpneten Sericpt
in ber „31. 3-'8'0-" über bie DiSfuffion, melcpe in ber
MationalratSfipung bom 1. 3ult über bie eibgenöfftfcpe Soft»
baute in 3üricp gepflogen tourbe, ift su entnehmen, baft an
ber Sersögerung ber Saute, melcpe fiep peute im 4. 3apr
befinbet, bie berfpätete Sieferung ber etfemeu Dacpïonftruftion
fcpulb fein foE. gerner ermähnte §r. SunbeSrat Mnffp auf
bie Ausführungen öon Hrn. ©tabtpräfibent Seftalossi hin,
baft bie nocp fehlenben Sttbhauerarbeiien an ben 3 gaffaben
burch tücptige ^ünftler ausgeführt merben foEen, benen man
bie nötige 3eü für ihre ©ntmürfe einräumen müffe. Auch
habe bie tonfurrens für ben figuralen ©cpmud ber Dürrn»
Uhr fein aEfeitig befriebigenbeS Mefultat ergeben, fobafe eine
gtoeite tonfurrens habe eintreten müffen. §tefür feien sur»
Seit bte SftobeEe noch nicpt feftgefteflt. Sesiiglicp beS bon
ben eibgenöffifcpen Sepörben geplanten eifernen DurmauffafteS,
melcper 1500 Delephonbräpte aufnehmen foE, nerlaS £r.
©tabtpräfibent ^eftalossi im Mationalrat einen AuSsug aus
ben MegierungSratSberpanblungen bon Safelftabt Pom 30.
Suni, monad) bas oom Spef beS DelepponnefteS Safel bem

eibgen. Departement borgelegte Srojeft gegung unterir»
bifther Delepponfabel bcm Softgebäube bis sum ©t. gopann»
thor unb bon ber gohanniterbrüde burcï) bie fÇelôbergftrafee
burch bie ©ibgenoffenfcpaft genehmigt morben fei, unb fpradj
ben SBunfcp aus, baft auch in 3üricö mie in Safel burd)
Segung bon Säbeln ber Störung beS ©täbtebtlbeS oorgebeugt
merbe. §r. Mnffft berfpracp, baS Departement merbe fiep

in biefer Hinficpt aEe Slüpe geben.

Softgebäube St. 3)lorifj=Dorf. Das Hotel ©uiffe in
@t. Slorift=Dorf ift bon ber ©efeEfcpaft Moufette u. (Sie.

bafelbft angefauft morben, um baSfelbe in etn Soft» unb

Delegraphengebäube umsubauen. Sßrafibent biefer ©efeEfcpaft

ift 3op. Dönburh=3e6nber in ©amaben unb baS ©efeflfcpaftS»

lapital beträgt gr. 300,000.

gungfraubaljn. Die erften ©prengfcpüffe, melcpe mit
bem Donnern ber Saminen bon Slöncp unb gnngfrau mett»

eiferten, haben anfangs letter äßocpe ben ®äften auf ©cpeibed

ben Seginn ber Arbeiten am tieinen Dnnnel angezeigt. @S

ift baS ©tüd, melcheS etroa 50 Steter höher als bie ©cpeibed

einige Reifen burchguert, morauf bas Dracé noch einmal

unter ©aEerten au ber ©igermanb im greien läuft, um bann

beflänbig als Dünnet fiep bis sum ©nbpunft pinsusiepen.

Die ©trede Dom Sapnpof ©cheibcd bis su jenem Sortunnel
mirb abtetlungSmeife bearbeitet unb ïann teilmeife fchon mit

MoEmagen befahren merben. ®S finb gegenmärttg 120 Stann,
meift 3taliener, befcpäftigt, für bie ein paar foltbe Hütten

erfteEt mürben. 3m SBtnter fann man fie aEenfaES in ben

Neubau beS ©cpeibedpotelS plasieren, menn überhaupt Don

SBinterarbeit bie Ebbe fein fann. Den DranSport ber

Statertalten unb SebenSmittel nach ©infteEung beS Sapn»

betriebS mit Stenfcpenfräften aEein mährenb etma neun

Stonaten burcpsufüpren, barüber fann man fich pr ©tunbe

noch bin beftimmteS Silb macpen. AflerbingS merben jeftt

fchon unb mährenb beS gansen ©ommerS non Saftgügen bie

^Materialien ^erBeigefc^afft. („5Tlat. 3tg.")

Die ©enetoloetfumntlung ber N. 0. B. befdhlofe als

Dibibenbe für baS 3ahr 1896 gr. 35 pro Aftie auSp»

Sühlen, mobei ein ©albo bon runb fÇr. 360,000 auf neue

Mecpnung Porgetragen mirb.
_

— Die ©eneraloerfammlung ber N. 0. B. hat bie Se*

fteEung Pon 12 gtoeictjlinbrigen ©ompounblofomotiben sum

toftenbetrage bon 1,020,000 gr. bei ber fcpmeisertfipen

Sofomotibfaörit SBtntertpur befchloffen, ebenfo mürbe ein»

ftimmig ber Direftion ber Auftrag erteilt, bon berfcpiebetten

Sieferanten sufammen 80,000 Donnen ©aar» unb Muhnohlen

unb belgifche SriquetS sum fßretfe bon gr. 1,954,000 franlo

PersoEt Safel su BefteEen.

An ber ©eneraloerfammlung ber bereinigten Siftwei'

setbajjnen maren bon 28,890 fiimmberecptigten Aftien

11,849 bertreten. Die Serfammlung nahm bie Anträge
beS SerroaltungSrateS betr. Serteüung beS MeingeminnS an,
barnach entfaEen auf IjSrioritätSaftien 47* Sßrosent Dibibenbe
unb auf ©tammaftien 372 ^ßrogent.

Die ©ürbeihßlhahngefeHfthaft hat fich lefete SSocpe

in Sern befinitib fonftitntert. Anfänglich mirb nur bie

erfte ©eftton ber Sahn, bon Sern bis 2Battenmt)l, gebaut
merben. Das Aftienfapitat ber erften ©eftion ift auf gr.
1,900,000 feftgefeftt morben, mobon bis sum ©rünbungS»
tag 20 pßt. ober gr. 380,000 boEftänbig einbesahlt morben
finb.

Der borftanb ber berïeljtêïommifftott Rurich hat
bie Abhaltung eines ©eefefte» (Senetiantfcpe Macht) mit
©onbehSorfo, geuermerf, SiEen» unb ^öhenbeleuchtung,
3Uumination ber beiben ©eeufer auf Siontag, ben 19. 3uli
SU ©hren ber Detlneljmer beS ©chmetserifcheu UnteroffisierS»
fefteS in 3üri(h befchloffen. DiefeS Madjtfeft foE in größerem
Mahrnen ftatifinben unb ift baS betreffenbe Srogramm bereits
feftgefeht, meldheS gans origineEelteberrafdjungen enthalten foE.

Unter ber Sirma „SangefeHfchaft Dlten" hat *fi^
eine SaugefeEfdjaft mit einem Aftienfapitat bon j$fr. 150,000,
eingeteilt in 150 Aftien, fonftituiert, borerft sum Sau eines

«MB unb DelegraphengebäubeS in Dlten. SJeitere Unter®

nehmen bleiben borbehalten. Der SermaltnngSrat mürbe

befteEt aus ben 3ul. b. Arj, ißräfibent; alt ©tänberat
Drog, Sisepcäfibent; Dberamtmann Aieier, Aftuar; ©. Uebel®

harbt unb Dr. Dietfchi. ©r mürbe beboUmä^tigt, baS

für ben Sau beS Sßofi* unb DelegraphengebäubeS befttmmte
©runbftüd beS @rn. Architeft o. Arp neben bem ©djmeiser®
hof ansufaufen unb mit bem eibg. Sßoftbepartement gemäh.
ben getroffenen Sereinbarungen bte Serträge absufchliefjen

für bie Unterbringung fomohl ber Soft, bie baS ©rbgefchoft
einnehmen mirb, als auch beS DelegraphenbureauS Dlten.
unb ber Delegrapheninfpeftion beS SreifeS Diten, bie ben

erften ©tod einnehmen merben, mährenb ber britte für Sribat»
mohnungen borbehalten bleibt.

Unter her $itnta SlBafferPerforgung ßrmenfee Bilbet
fleh, mit ©ip in ©rmenfee, eine AftiengefeEfchaft sum 3mede,
baS Dorf ©rmenfee mit gutem Dueflmaffer su berfehen.
DaS ©efeEfchaftSfapital beträgt fjr. 13,000 unb tft eingeteilt
in 260 auf ben Mamen lautenbe Aftien à fÇr. 50. Sräfibent
ift Sffienbelin Saug.

Unter ber 3ritma „Ste^anifche ©âgerei Senjbnrß"
grünbete fich, mit @ip in Sensbnrg eine A f ti en g e f eII®
fepaft, melche bte Anlage unb ben Setrieb einer ©ägerei,
mit tiften® unb Sübetfabrifatton, s«m 3m£de hat. DaS
©efeüfchaftSfapital beträgt einhunbertbreiftigtanfenb grauten,
eingeteilt in 260 Aftien su 500 granfen. Die Sertretung
ber ©efeEfcpaft nach auften übt ber SermaltungSrat auS;
er Begeichnet biejenigen Organe, melche sur gührung ber

Derbinbtidjen Unterfchrift berechtigt finb. AIS folcpe finb
beseichnet : Sari Moth, inßensburg; gopann Sîartin Sidel,
in 2BiIbegg unb gofob ©cpürdp, griebenSricpter in Dtpmar®
fingen, aEe brei Stitglieber beS SermaltungSrateS.

gabrtfbauten. Auf näcpften öerbft merben in SJopIen
(Aargau) 2 neue gabrifen erfteEt sur ©trohgefteeptfabrifation.
Stan pat grofte Hoffnungen anf SefteEungen bom AuSlanb.

©(pulhanêbau IBurgborf. Die ©emeinbeberfammlung
pat bie Anträge beS ©emeinberateS besüglich ©rfteEnng eines

SrtmarfcpulhaufeS einftimmig angenommen unb opne Dppo®

fition ben berlangten ftrebit bon 280,000 gr. bemtEigt.

©(pulhauSbauten in Stpmtij. 3" © e e m e n foE naep

SleprheitSbefcpiuft ber ©emeinbe etn neues ©cpuIpauS mit
smei ©cpuEofalen im ^oftenbetrag oon 30,000 gr. erfteEt
merben. Die Stinberpeit münfepte 40,000 gr. Srebtt unb
fofortige ©rfteEung oon biep ©cpuEofalen.

Der frühere Sircpgemeinbebefcpluft betreffenb ©cputpauS®

bauplap in 3 b e r g mürbe aufgehoben unb ein neuer Slap
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Postgebäude Zürich. Einem mit gezeichneten Bericht
in der „N. Z.-Ztg." über die Diskusston, welche in der
Nationalratssitzung vom 1. Juli über die eidgenössische Post-
baute in Zürich gepflogen wurde, ist zu entnehmen, daß an
der Verzögerung der Baute, welche sich heute im 4. Jahr
befindet, die verspätete Lieferung der eisernen Dachkonstruktion
schuld sein soll. Ferner erwähnte Hr. Bundesrat Ruffy aus
die Ausführungen von Hrn. Stadtpräsident Pestalozzi hin,
daß die noch fehlenden Btldhauerarbeiten an den 3 Fassaden
durch tüchtige Künstler ausgeführt werden sollen, denen man
die nötige Zeit für ihre Entwürfe einräumen müsse. Auch
habe die Konkurrenz für den figuralen Schmuck der Turm-
Uhr kein allseitig befriedigendes Resultat ergeben, sodaß eine
zweite Konkurrenz habe eintreten müssen. Htefür seien zur-
zeit die Modelle noch nicht festgestellt. Bezüglich des von
den eidgenössischen Behörden geplanten eisernen Turmaufsatzes,
welcher 1500 Telephondrähte aufnehmen soll, verlas Hr.
Stadtprästdent Pestalozzi im Nationalrat einen Auszug aus
den Regierungsratsverhandlungen von Baselstadt vom 30.
Juni, wonach das vom Chef des Telephonnetzes Basel dem

eidgen. Departement vorgelegte Projekt für Legung unterir-
discher Telephonkabel vom Postgebäude bis zum St. Johann-
thor und von der Johanniterbrücke durch die Feldbergstratze
durch die Eidgenossenschaft genehmigt worden sei, und sprach
den Wunsch aus, daß auch in Zürich wie in Basel durch

Legung von Kabeln der Störung des Städtebildes vorgebeugt
werde. Hr. Ruffy versprach, das Departement werde sich

in dieser Hinsicht alle Mühe geben.

Postgebäude St. Moritz-Dorf. Das Hotel Suisse in
St. Moritz-Dorf ist von der Gesellschaft Rousette u. Cie.

daselbst angekauft worden, um dasselbe in ein Post- und

Telegraphengebäude umzubauen. Präsident dieser Gesellschaft

ist Joh. Töndury-Zehnder in Samaden und das Gesellschafts-

kapital beträgt Fr- 300,000.

Jungfraubahn. Die ersten Sprengschüsse, welche mit
dem Donnern der Lawinen von Mönch und Jungfrau wett-

eiferten, haben anfangs letzter Woche den Gästen auf Scheideck

den Beginn der Arbeiten am kleinen Tunnel angezeigt. Es

ist das Stück, welches etwa 50 Meter höher als die Scheideck

einige Felsen durchquert, worauf das Tracs noch einmal

unter Gallerten an der Eigerwand im Freien läuft, um dann

beständig als Tunnel sich bis zum Endpunkt hinzuziehen.

Die Strecke vom Bahnhof Scheidcck bis zu jenem Vortunnel
wird abtetlungsweise bearbeitet und kann teilweise schon mit

Rollwagen befahren werden. Es sind gegenwärtig 120 Mann,
meist Italiener, beschäftigt, für die ein paar solide Hütten

erstellt wurden. Im Winter kann man sie allenfalls in den

Neubau des Scheideckhotels plazieren, wenn überhaupt von

Winterarbeit die Rede sein kann. Den Transport der

Materialien und Lebensmittel nach Einstellung des Bahn-
betriebs mit Menschenkräften allein während etwa neun

Monaten durchzuführen, darüber kann man sich zur Stunde

noch kein bestimmtes Bild machen. Allerdings werden jetzt

schon und während des ganzen Sommers von Lastzügen die

Materialien herbeigeschafft. („Nat. Ztg.")

Die Generalversammlung der 0. L. beschloß als

Dividende für das Jahr 1896 Fr. 35 pro Aktie auszu-

zahlen, wobei ein Saldo von rund Fr. 360,000 auf neue

Rechnung vorgetragen wird.

— Die Generalversammlung der ldi. 0. L. hat die Be-

stellung von 12 zweicylindrigen Compoundlokomotiven zum

Kostenbetrage von 1.020,000 Fr. bei der schweizerischen

Lokomotivfabrik Winterthur beschlossen, ebenso wurde ein-

stimmig der Direktion der Auftrag erteilt, von verschiedenen

Lieferanten zusammen 80,000 Tonnen Saar- und Ruhrkohlen

und belgische Briquets zum Preise von Fr. 1,954,000 franko

verzollt Basel zu bestellen.

An der Generalversammlung der Vereinigten Schwei-

zerbahnen waren von 28,890 stimmberechtigten Aktien

11,849 vertreten. Die Versammlung nahm die Anträge
des Verwaltungsrates betr. Verteilung des Reingewinns an,
darnach entfallen auf Prioritätsaktien 4^ Prozent Dividende
und auf Stammaktien 3^ Prozent.

Die Gürbethalbahngesellschaft hat sich letzte Woche
in Bern definitiv konstituiert. Anfänglich wird nur die

erste Sektion der Bahn, von Bern bis Wattenwyl, gebaut
werden. Das Aktienkapital der ersten Sektion ist auf Fr.
1,900,000 festgesetzt worden, wovon bis zum Gnindungs-
tag 20 pCt. oder Fr. 380,000 vollständig einbezahlt worden
sind.

Der Vorstand der Verkehrskommisston Zürich hat
die Abhaltung eines Seefestes (Venetiantsche Nach!) mit
Gondel-Corso, Feuerwerk, Villen- und Höhenbelenchtung,
Illumination der beiden Seeufer auf Montag, den 19. Juli
zu Ehren der Teilnehmer des Schweizerischen Unteroffiziers-
festes in Zürich beschlossen. Dieses Nachtfest soll in größerem
Rahmen stattfinden und ist das betreffende Programm bereits
festgesetzt, welches ganz originelle Ueberraschungen enthalten soll.

Unter der Firma „Baugesellschaft Ölten" hat 'sich
eine Ballgesellschaft mit einem Aktienkapital von Fr. 150,000,
eingeteilt in 150 Aktien, konstituiert, vorerst zum Bau eines

Post- und Telegraphengebäudes in Ölten. Weitere Unter-
nehmen bleiben vorbehalten. Der Verwaltungsrat wurde
bestellt aus den HH. Jul. v. Arx, Präsident; alt Ständerat
Trog, Vizepräsident; Oberamtmann Meter, Aktuar; C.Uebel-
hardt und Dr. H. Dietschi Er wurde bevollmächtigt, das
für den Bau des Post- und Telegraphengebäudes bestimmte
Grundstück des Hrn. Architekt v. Arx neben dem Schweizer-
Hof anzukaufen und mit dem eidg. Postdepartement gemäß,
den getroffenen Vereinbarungen die Verträge abzuschließen

für die Unterbringung sowohl der Post, die das Erdgeschoß
einnehmen wird, als auch des Telegraphenbureaus Ölten
und der Telegrapheninspektion des Kreises Otten, die den

ersten Stock einnehmen werden, während der dritte für Privat-
Wohnungen vorbehalten bleibt.

Unter der Firma Wasserversorgung Ermensee bildet
sich, mit Sitz in Ermensee, eine Aktiengesellschaft zum Zwecke,
das Dorf Ermensee mit gutem Qucllwasser zu versehen.

Das Gesellschaftskapital beträgt Fr. 13,000 und ist eingeteilt
in 260 auf den Namen lautende Aktien à. Fr. 50. Präsident
ist Wendelin Lang.

Unter der Firma „Mechanische Sägerei Lenzburg"
gründete sich, mit Sitz in Lenzburg eine A kti e n g e s e ll-
schaft, welche die Anlage und den Betrieb einer Sägerei,
mit Kisten- und Kübelfabrikatton, zum Zwecke hat. Das
Gesellschaftskapital beträgt einhundertdreißigtausend Franken,
eingeteilt in 260 Aktien zu 500 Franken. Die Vertretung
der Gesellschaft nach außen übt der Verwaltungsrat aus;
er bezeichnet diejenigen Organe, welche zur Führung der

verbindlichen Unterschrift berechtigt sind. Als solche sind
bezeichnet: Carl Roth, in Lenzburg; Johann Martin Bickel,
in Wildegg und Jakob Schürch, Friedensrichter in Othmar-
singen, alle drei Mitglieder des Verwaltungsrates.

Fabrikbauten. Auf nächsten Herbst werden in Wahlen
(Aargau) 2 neue Fabriken erstellt zur Strohgeflechtfabrikation.
Man hat große Hoffnungen ans Bestellungen vom Ausland.

Schulhausbau Burgdorf. Die Gemeindeversammlung
hat die Anträge des Gemeinderates bezüglich Erstellung eines

Prtmarschulhauses einstimmig angenommen und ohne Oppo-
sition den verlangten Kredit von 280,000 Fr. bewilligt.

Schulhausbauten in Schwyz. In S e e w en soll nach

Mehrheitsbeschluß der Gemeinde ein neues Schulhaus mit
zwei Schullokalen im Kostenbetrag von 30,000 Fr. erstellt
werden. Die Minderheit wünschte 40,000 Fr. Kredit und
sofortige Erstellung von vier Schullokalen.

Der frühere Kirchgemeindebeschlutz betreffend Schulhaus-
bauplatz in Jberg wurde aufgehoben und ein neuer Platz
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im „§of" nadb näherer SBabt burd^ ©emeinbe unb ©dbutrat
beftimmt.

©djutbauëbuu Dbetwinlertljur. Sie ©cbulgemeinbe»
Perfammtung genehmigte einfiimmig bie Pone beS neuen
©dbulbaufeS für bte Quartiere ©rüse unb (Stabtrain im
Soranfbbtage bon 87,000 Fr- 63 finb bier Seljrjimmer
unb eine Slbwartwobnung Borgefeben, SBarmwafferbetsung
unb SabeBorrtdbtung. 3J2it bem Sau fott im Frühjahr 1898
Begonnen werben.

Su âtjSerë wirb rüftig am SBieberaufbau b e 3

abgebrannten S o r f t e i l S gearbeitet, ©ine SaBofer
Saufirma führt etwa sehn ©ebäube auf. ©egenWärtig be»

fdbäftigt man fidb mit bem Srojeft ber rationellem Slntage
ber ©tationSftraße unb einer retd)Itcf)eren unb swedmäßigeren
SBafferberforgung.

Sn Saboë berrfißt tcflc Sauluft. 3n bem prädjtigen
Qrt, ber fo recht ftäbtifcben ©baratter trägt unb faft nur
aus Rotels, fßenfionen unb SerfaufSläben beftebt, erfteben
eine fReUje neuer Sitten. Sur Seit befinben fidb gegen
1000 Surgäfte hier.

Stüdenbauten tut Sïitrgau. SRacbbem in ben lebten
3abren je eine neue Fabrbrüde über ben 3tbetn bei Statfer»
ftubl unb über bie Stare bei Söttingen gelegt mürbe unb
man subem an ber neuen ©tfenbabnbrüde bei Söhlens (über
bie Stare) einen Fußgängerftfeg anbrachte, mirb eben jeßt mit
einigem ©ifer bie Frage erörtert, ob eine weitere, fdbon 1872
in 2tu3ft<bt genommene Slarebrüde gmifd&en Srugg unb
Söttingen bei ßauffobr ober bei ©titti p bauen fei. 3m
Sabre 1872 berpfticbteten fidb Storboft» unb ©entralbabn, an
eine Starebrücfe bei ßauffobr 100,000 Fronten su besablen.
SReueftenS würbe nun erwogen, baff bie Srüdenanlage weiter
flußabwärts (bei «Stittt) für ben totalen Sertebr öorteilbafter
wäre, unb jeßt fott ber SerwaltungSrat ber -Rorboftbabn
barüber eutfcbetben, ob er ben Seitrag ftatt für eine Srüde
bei ßauffobr für eine foldjj-e bei ©titti saßlen motte. 3n ber

föaupfacbe liegen bie Singe fo: ©egenüber ßauffobr bei Surgi
jmeigt üom Stare» baS ßimmattbal ab unb eine Srüdfe an
biefer ©tette Würbe alfo birelt in bie große SerfebrSaber
einlaufen, wetdbe nadb 3üri«b fübrt unb in Sepg auf gre=

quens beS ©ifenbabnoertebrS bon feiner anbern ßinie ber-

©tßweis übertroffen wirb. Slttein auf ber tinfen ©eite ber

Stare Itegt eigentltöb fein ©tnterlanb hinter ßauffobr, ba hier
ber 3urapg natje an ben Fluß tritt. Set ©titti bagegen

öffnet fidb ein ©eitentbat, in wetdbem mehrere ©emeinben

liegen, unb für btefe fönnte hier ein SerfebrSmeg nadb ber

fenfeitS ber Stare tiegenben ©tation ©iggentbal gefcbaffen
werben. 3ebenfatt3 haben fowobt ßauffobr als ©titti ©rünbe

für fidb unb bte ©pannung ift begreiflich, mtt weither man
einem ©ntfdbeibe entgegenfiebt, Weither nidbt mehr lange wirb
auf fith warten taffen.

Sei her Serfieigetung beë alten Sîaufbaufcë in gütieb
ift baSfetbe um bie ©umtue Don 2920 gr. bem SRetfi»

bietenben, §errn Saumeifter ©tridler in Süricb HI, juge»
fprotßen worben. Ser Slbbruth bat innert 2 SRonaten su
geftheben, unb alle fünftterifdben ober biftorifdben ©egenftänbe
oerbleiben ber ©tabt.

Streif. 3n ßßon Befdbtoß eine Serfammtung bon 3000
Slrbeitern be8 SanbanbwerfS, borwi:genb SDÎaurer, einen

allgemeinen ©treif. ©8 beißt, bte allgemeine ßage fei fo
fdbtedbt, baß bte Arbeiter bei einem StuSftanbe nidbt oiet su
bertteren hätten unb baßer eine ©treifbewegnng oon etwa

40,000 SRann in ber sWeiten ©tabt g-ranfreidjS su be»

fürthten fei.

Santmbrüdfe in 20aHië. 3nfotge ber enormen §iße
finb bie ©letfther in fo ftarfeS ©cbmetsen gefommen, baß
bie Sftbone bie Sämme brach unb bie ganse ©egenb bon
Skibbes bis 3Rartignt) in einen großen ©ee bermanbelte. ©ethS

Sörfer unb fämmttidbe Kulturen fteben unter SJaffer. Sin

bieten Qrten fteben fogar bie fRebpfäble unter SBaffer. Sie

ganse ©egenb Bietet einen noch nie gefebenen Stnbtitf. SunbeS»
unb fantonate Sngenieure, fowie bie ganse berfügbare äRann»
fdbaft beS lluterwattis finb an Qrr unb ©tette.

Sur bie ©Iafer unb Satßbeder ber Dftfdbweis war
ber 1. Suit ein arbeitbringenber Sag, inbem heftige §agel»
ftürme tanfenbe bon genfterfdbeiben sertrümmerten unb ßun»
berte non Säcbern befcßäbigten. SefonberS ftarf würben
einige Sbäter ©raubünbenS, baS ft. gattifthe llnterrbeintbat,
233t)I unb baS fÇûrfientanb, bas appenseflifdje fjinterlanb rc.
hergenommen. 3« ber Saferae §eri3au 3. S. mürben nicht
weniger at8 250 genfterfebeiben serfthlagen.

gunt brittenmale ber amerilanifdhe 2öinbmotor in
ber ©thmeij. Seim ßanbwirt 3of. ©rat in SIRarcbftein su
©febenbaeb (ßus.) fann man feben, mte ber bon uns fdbon oft
Befprotßene SBinbmotor arbeitet. @r liefert für fetne große
ßanbmirtfcbaft genügenb 2Baffer auf eine §öbe bon 12 Steter,
©in anberer biefer SBinbmotoren pumpt baS Srinfmaffer für
18 Familien in Stu (ft. gattifdb Sbeintbat) auf bte nötige
fööbe für bie t0auSwafferIeitnngen; er ftebt bei ©tider 3-
SB. 3ettmeger borten. Samit tft Der SemeiS geleiftet, baß
biefer SRotor an einigermaßen winbreidben Qrten feinen
3wecf erfüllt. SBer bon 3«n8brad nadb SRüncben reift, tann
ihn auf bem weiten Slateau bor leßterer ©tabt häufig in
Sbätigteit feben. StnS Slrgentinien fdbreibt uns foeben ein

Serwanbter, baß in ber tteinen ißroBtns Suares über 300
foteber SBinbmübleti ber Slirmotor ©0. bon ©bicago, „wetdbe
bie heften liefert", arbeiten. Unb bieS ift gerabe bte gfirrna,
bon weither auch bie in ber ©thweis aufgehellten ftammen
unb beren ©eneratagent §err Frans ß. SReßer in fReden»

bübt, ßusern, ift.
Ser 3lceû)lengaë • ©rjeugungêapparat La Sûreté bon

lt. Äeffetring in @t. Swter erfreut fidb ber günftigften Se=

urteitung buretj berborragenbe Fachmänner. ©0 fdbreibt §err
Srofeffor Sr. St. Stoffel: ,,©eit mehreren SJodben ift nun
3br Stpparat sur Serettung beS Stcelpten in meinem ßa=

boratorium in Setrieb ; er funftioniert sur Seleudjtung meiner

Fabri! su meiner gänstithen 3ufriebenbeit. Ser SRedbaniS»

muS arbeitet regelmäßig unb ohne ©tittftanb. ©ie haben
baS Srobtem in einer auëgeseidjneten Strt getöft, inbem ©ie
bie ©inriebtung getroffen haben, baß baS ©arbtb in ©tüden
automatifcb mit einer genügenben SRenge Söaffer in Se»

rübrung gebracht wirb, um baSfetbe regelmäßig unb böttig
aufsutöfen. ©3 banbett fidb alfo hier nath meiner unb ber

beigesogenen Sedbniter Slnfidbt um einen erfotgreidben Fort»
fdbritt, weither basu beitragen wirb, ber Stcetptenbeteudbtung

in weiten Sretfen ©ingang su f^affen."
©benfo günftig urteilte tgerr Sßrofeffor ß. ©relier in

©t. Smier u. a. SaS patent ift in swötf ©taaten an»

gemelbet.
©täbtcentwidlung. Stuf Stnregung bon ©tabtpräftbent

Seftalossi in 3üri<h fanb in Sern eine tonferens ber ©tabt»

präfibenten einer Steitje größerer ©thweiserftäbte ftatt. SRan

organifierte fith unb nahm auf ben Qftober eine 3ufammen»

fünft in SluSfidbt, su ber fämtlithe SantonSbanptorte, fowie
alte ©täbte mit über 10,000 ©Inwohnern sur Sertretung
eingetaben werben Tollen. Sie ©traßenbabnfrage mit Sesug

auf baS Stebenbabnengefeß, fowie £anbbabung ber Fremben»

polisei Tollen bei biefem Slnlaß befprodben werben.

SobiMöen bei fRbeinfelbett. 3n jüngfter Seit bat

bie ©efettfebaft ber Sraftübertragungswerte auf bem im

Often ber ©tabt am fRbeiuufer gelegenen fRoberftenfetb, einer

frudbtbaren mit Siedern unb Feibern befäten ©bene, wofetbft
bie ©efettfdbaft fetbft biet ßanb beflßt, Sobrungen nach

ÏBaffer peranftattet, obfdbon bis sur ©tunbe auf bem gansen
anfebntidben ©ebiet nidbt bie geringfte SBafferfpur beobadbtet

würbe. Sie Sohrberfuthe haben einen febr günftigen 6r»

folg aufsuwetfen, inbem in einer Siefe Bon 20 3Reter eine

ftarte Quelle erfdbtoffen würbe, bie sur ©tunbe einen mädb»

tigen ©trabt Irpftattbetten SrinlwafferS liefert, baS mittelft
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im „Hof" nach näherer Wahl durch Gemeinde und Schulrat
bestimmt.

Schulhausbau Oberwinterthur. Die Schulgemeinde-
Versammlung genehmigte einstimmig die Pläne des neuen
Schulhaufes für die Quartiere Grüze und Stadtrain im
Voranschlage von 87,Oliv Fr. Es sind vier Lehrzimmer
und eine Abwartwohnung vorgesehen, Warmwasserheizung
und Badevorrichtung. Mit dem Bau soll im Frühjahr 1898
begonnen werden.

In Zizers wird rüstig am Wiederaufbau des
abgebrannten Dorfteils gearbeitet. Eine Davoser
Baufirma führt etwa zehn Gebäude auf. Gegenwärtig be-

fchäftigt man sich mit dem Projekt der rationeller« Anlage
der Stationsstraße und einer reichlicheren und zweckmäßigeren
Wasserversorgung.

In Davos herrscht rege Baulust. In dem prächtigen
Ort, der so recht städtischen Charakier trägt und fast nur
aus Hotels, Pensionen und Verkaufsläden besteht, erstehen
eine Reihe neuer Villen. Zur Zeit befinden sich gegen
1000 Kurgäste hier.

Brückenbauten im Aargau. Nachdem in den letzten
Jahren je eine neue Fahrbrücke über den Rhein bei Kaiser-
stuhl und über die Aare bei Döttingen gelegt wurde und
man zudem an der neuen Eisenbahnbrücke bei Koblenz (über
die Aare) einen Fußgängerstieg anbrachte, wird eben jetzt mit
einigem Eifer die Frage erörtert, ob eine weitere, schon 1872
in Aussicht genommene Aarebrücke zwischen Brugg und
Döttingen bei Lauffohr oder bei Stillt zu bauen sei. Im
Jahre 1872 verpflichteten sich Nordost- und Centralbahn, an
eine Aarebrücke bei Lauffohr 100,000 Franken zu bezahlen.
Neuestens wurde nun erwogen, daß die Brückenanlage weiter
flußabwärts (bei Slilli) für den lokalen Verkehr vorteilhafter
wäre, und jetzt soll der Verwaltungsrat der Nordostbahn
darüber entscheiden, ob er den Beitrag statt für eine Brücke
bei Lauffohr für eine solche bei Stilli zahlen wolle. In der

Haupsache liegen die Dinge so: Gegenüber Lauffohr bei Turgi
zweigt vom Aare- das Limmatthal ab und eine Brücke an
dieser Stelle würde also direkt in die große Verkehrsader
einlaufen, welche nach Zürich führt und in Bezug auf Fre-
quenz des Eisenbahnverkehrs von keiner andern Linie der

Schweiz übertroffen wird. Allein auf der linken Seite der

Aare liegt eigentlich kein Hinterland hinter Lauffohr, da hier
der Jurazug nahe an den Fluß tritt. Bei Stilli dagegen

öffnet sich ein Seitenthal, in welchem mehrere Gemeinden

liegen, und für diese könnte hier ein Verkehrsweg nach der

jenseits der Aare liegenden Station Siggenthal geschaffen

werden. Jedenfalls haben sowohl Lauffohr als Stillt Gründe

für sich und die Spannung ist begreiflich, mit welcher man
einem Entscheide entgegensieht, welcher nicht mehr lange wird
auf sich warten lassen.

Bei der Versteigerung des alten Kaufhauses in Zürich
ist dasselbe um die Summe von 2920 Fr. dem Meist-
bietenden, Herrn Baumeister Strickler in Zürich III, zuge-
sprachen worden. Der Abbruch hat innert 2 Monaten zu
geschehen, und alle künstlerischen oder historischen Gegenstände
verbleiben der Stadt.

Streik. In Lyon beschloß eine Versammlung von 3000
Arbeitern des Bauhandwerks, vorwiegend Maurer, einen

allgemeinen Streik. Es heißt, die allgemeine Lage sei so

schlecht, daß die Arbeiter bei einem Ausstande nicht viel zu
verlieren hätten und daher eine Streikbewegung von etwa

40,000 Mann in der zweiten Stadt Frankreichs zu be-

fürchten sei.

Dammbrüche in Wallis. Infolge der enormen Hitze

sind die Gletscher in so starkes Schmelzen gekommen, daß
die Rhone die Dämme brach und die ganze Gegend von
Riddes bis Martigny in einen großen See verwandelte. Sechs

Dörfer und sämmtliche Kulturen stehen unter Wasser. An
vielen Orten stehen sogar die Rebpfähle unter Wasser. Die

ganze Gegend bietet einen noch nie gesehenen Anblick. Bundes-
und kantonale Ingenieure, sowie die ganze verfügbare Mann-
schaft des Unterwallis sind an Ori und Stelle.

Für die Glaser und Dachdecker der Osischweiz war
der 1. Juli ein arbeitbringender Tag, indem heftige Hagel-
stürme taufende von Fensterscheiben zertrümmerten und hun-
derte von Dächern beschädigten. Besonders stark wurden
einige Thäler Graubündens, das st. gallische Unterrheinthal,
Wyl und das Fürstenland, das appenzellische Hinterland zc.

hergenommen. In der Kaserne Herisau z. B. wurden nicht
weniger als 250 Fensterscheiben zerschlagen.

Zum drittenmale der amerikanische Windmotor in
der Schweiz. Beim Landwirt Jos. Erni in Marchstein zu
Eschenbach (Luz,) kann man sehen, wie der von uns schon oft
besprochene Windmotor arbeitet. Er liefert für seine große
Landwirtschaft genügend Wasser auf eine Höhe von 12 Meter.
Ein anderer dieser Windmoloren pumpt das Trinkwasser für
18 Familien in Au (st. gallisch Rheinthal) auf die nötige
Höhe für die Hauswasserleitnngen; er steht bei Sticker I.
W. Zellweger dorten. Damit ist ver Beweis geleistet, daß
dieser Motor an einigermaßen windreichen Orten seinen
Zweck erfüllt. Wer von Innsbruck nach München reist, kann
ihn auf dem weiten Plateau vor letzterer Stadt häufig in
Thätigkeit sehen. Aus Argentinien schreibt uns soeben ein

Verwandter, daß in der kleinen Provinz Juarez über 300
solcher Windmühlen der Airmotor Co. von Chicago, „welche
die besten liefert", arbeiten. Und dies ist gerade die Firma,
von welcher auch die in der Schweiz aufgestellten stammen
und deren Generalagent Herr Franz L. Meyer in Recken-

bühl, Luzern, ist.

Der Acetylengas > Erzeugungsapparat I.» Zuroto von
u. Keffelring in St. Jmier erfreut sich der günstigsten Be-
urteilung durch hervorragende Fachmänner. So schreibt Herr
Professor Dr. A. Rössel: „Seit mehreren Wochen ist nun

Ihr Apparat zur Bereiiung des Acetylen in meinem La-
boratorium in Betrieb; er funktioniert zur Beleuchtung meiner

Fabrik zu metner gänzlichen Zufriedenheit. Der Mechanis-
mus arbeitet regelmäßig und ohne Stillstand. Sie haben
das Problem in einer ausgezeichneten Art gelöst, indem Sie
die Einrichtung getroffen haben, daß das Carbid in Stücken

automatisch mit einer genügenden Menge Waffer in Be-

rührung gebracht wird, um dasselbe regelmäßig und völlig
aufzulösen. Es handelt sich also hier nach meiner und der

beigezogenen Techniker Ansicht um einen erfolgreichen Fort-
schritt, welcher dazu beitragen wird, der Acetylenbeleuchtung
in weiten Kreisen Eingang zu schaffen."

Ebenso günstig urteilte Herr Professor L. Crelier in
St. Jmier u. a. Das Patent ist in zwölf Staaten an-
gemeldet.

Städteentwicklung. Auf Anregung von Stadtpräsident
Pestalozzi in Zürich fand in Bern eine Konferenz der Stadt-
Präsidenten einer Reihe größerer Schweizerstädte statt. Man
organisierte sich und nahm auf den Oktober eine Zusammen-

kunft in Aussicht, zu der sämtliche Kantonshauptorte, sowie

alle Städte mit über 10,000 Einwohnern zur Vertretung
eingeladen werden sollen. Die Stratzenbahnfrage mit Bezug

auf das N-benbahnengesetz, sowie Handhabung der Fremden-

Polizei sollen bei diesem Anlaß besprochen werden.

Bohrungen bei Rheinfelden. In jüngster Zeit hat

die Gesellschaft der Kraftübertragungswerke auf dem im
Osten der Stadt am Rheinuser gelegenen Roberstenfeld, einer

fruchtbaren mit Aeckern und Feldern besäten Ebene, woselbst

die Gesellschaft selbst viel Land besitzt, Bohrungen nach

Wasser veranstaltet, obschon bis zur Stunde auf dem ganzen
ansehnlichen Gebiet nicht die geringste Wasserspur beobachtet

wurde. Die Bohrversuche haben einen sehr günstigen Er-
folg aufzuweisen, indem in einer Tiefe von 20 Meter eine

starke Quelle erschlossen wurde, die zur Stunde einen mäch-

tigen Strahl krystallhellen Trinkwassers liefert, das mittelst



fir. 15 3HafîriCtlC fcptoeizerifcfje #anlia)etlct=3fttmiß (Organ für bie offiziellen ^ublilationen beS ©cptoeiz. ©etoerbebereinS) 293

einer Sompounb»2)ampfmaf(btne ans Tageslicht beförbert
toirb. Severe bon 100 fßferbefräften liefert jugleidj bie

nötige Straft für einen Trebftrombbnamo, ber bie eleïtrifdje
Beleuchtung beS neuerbauten, reff), öergröfeerten „©oiel be§

(Salines" bon §errn SMetfchb beforgt, fotoie biefenige beS

Ifanaltoetïeë, too gegenwärtig mit allem (Sifer bie Blontterung
ber 20 Turbiner. betrieben toirb. TaS auf bem Boberften»
felb entbeilte Sßaffer bat einen unfdjä&baren 2Bert für bie

jßulunft unterer ©tabt, inbem auf biefem güuftig gelegenen
ebenen Terratn ga£)Ireid^e fÇabriîen erfteben werben; eine

©cbtenenftrangberbtnbung mit ber nahen, bereits beftebenben
©altnenbabn ift fdöon gefiebert. lieber bas gelieferte SBaffer»

quantum toerben Bfeffungen oeranftaltet; aueb in cheminer
^infiebt foil bas Sßaffer unterfuebt toerben. Bisher batte

man am Borbanbenfetn bon SBaffer in biefer roeitauSge»

bebnten glädje gezweifelt, ber ©tfolg toirb baber um befto

mebr begrübt.

23eton< unb ©teinfupöben ftnb mit B;cl)t wegen- ibrer
llnburcbläffigleit gegen geuchtigfett unb ibrer geuerftdjerbeit
beliebt, befipen aber anbererfeits ben Sflaebteil, fufjfalt zu

fein, welche üble ©igenfebaft fieb namentlich in 2Ber!ftätten
rtnb gabrifräumen ben Slrbeitern unangenebm bemerlbar

utaebt. ©<hon jept fiubt man biefem llebelftanbe baburch

ju begegnen, ba| bie Arbeiter an ben meift bon ibuen ein»

genommenen ©teilen Bretterunterlagen erhalten, toeldfje aber

Zumeift nur lofe auf bem ßeraentfupoben aufgelegt werben,
ba ibre Befeftigung mit nicht geringen ©ebtoierigteiten ber»

bunben ift. SDlit greuben ift baber eine Stftnbung zu be»

grüben, burch welche es möglich toirb, einen Bretterbelag
auf ®ement»Beton unb bergl. zu befeftigen. 2ßie uns bas

latent» unb technifche Bureau bon fRicparb SüberS in ®ör»

lib mitteilt, toerben nacb bem neuen patentierten Berfabren
aus ©cblatfenprefefteinen beftebenbe SMibel in ben Sement»

Beton ober gtoifdbten ©teilte eingebettet unb bie Bretter mit

biefen Tübeln bureb Sftägel ober Schrauben berbunben, fobafe

ber Bretterbelag, nachbem er fchabbaft geworben ift, leicht

toieber erfept toerben tann.

3iceihlen. $aë neue ®aS toirb gegentoärttg bei ben

preufetfehen ©taatëbaljnen nach bem ©pftem bon guliuS
t n t f <b berwenbet, baS auf einer Blifcbung b o n g e 11 »

gas (DelgaS) unb 3t cet bien beruht. gettgaS mit
20 Sßrozent 2lcetbIen=Beimifcbung foftet ber tubümeter 72 Bf.
nnb man braucht im Brenner Br. 40 nur 1,65 8. biefeS

®aSgemtf<heS für bie Setze unb ©tunbe, fo baff in biefem

galle bie Beleuchtung für bie Setze unb ©tunbe nur 0,12 Bf-
Beträgt. ÜJlifchgaS bon 20 Brozent 2lceiplen=Beimifd)ung

ift alfo billiger, als bie Bertoenbung beS gettgafeS allein.

BitfchgaS, zufammengefept aus 50 Bol. Sßrozcnt Slceiplen

unb 50 Bol. Basent gettgaS foftet 1 2R. 20 ber tubi!»
meter. Tamtt bat ber Brenner (gettgaSbrenner Br. 40) bie

3,4facpe Seuchtfcaft als mit reinem gettgaS unb bte ©tunben»

ferze foftet in biefem Brenner, wenn man 1,45 Siter für
bie Serze nnb ©tunbe ber brauet, 0,174 Bf-

3luS biefen Tbatfacpen gebt beroor, bafe burcp eine BHfcb»

ung bon Slcetplen unb gettgaS feine Blebrfoften entfteben,

fofern bie Seuchtfraft ber 2«if«^ung in Berücffidjtigung ge»

zogen toirb. gür bie beftebenben gettgaSanlagen ift baburch

bie Blöglichfeit gegeben, ohne jebe Slenberüng, ba bte gett»

gaSbrenner Slntoenbung finben fönnen, ein bezügliches Sicht

ZU erhalten unb eS ift bei ben beffern Saterneu bie jeweilig

ertoünfebte Seuchtfraft mit Seichtigfeit z" erzielen. SBeitere

Berfucpe bon guliuS Sßtntfch haben feftgefteïït, bafj man mit

einer Blifchung bon 70 Bol. ©teinfoblengaS unb 30 Bol.

3tcetplen eine ebenfo habe Seuchtfraft im DelgaSbrenner er«

halt, als wenn man gettgaS bon guter Dualität allein ber»

toenbet. SBir glauben, biefe auf febr genauen Beobachtungen

berubenben Biitteilungen foHten bie zahlreichen fehtoeizerifepen

Beffper bon DelgaSapparaten intereffieren, fo namentlich bie

(Saftbofbefiber, bie ihre ®tabliffemente mit Delgas beleud&ten

unb ein Sicht zu erhalten toiinfehen, baS mit bem eleftrifdjen
Siebte fonfurrieren fann. Tie Bltfcpung bon Slcetpten unb
gettgaS gefepiept auf bie einfachfte 2Beife, z. ö- mit bem
bon §. Brunfcptopler in Biet fonftruierten Slpparat
unb burdjauS ohne ®efapr. Stile Bebingungen bleiben fid)
im übrigen gleich tote für bie DelgaSbeleuchtung, mit bem
Unterfdjiebe, baff man ein biel beffereS Sicht bei einfacherer
Bianipulation erhält. (3t. 3- 3 ")

kr Jfrarfe — <pr Mr Urans«
SfroBCM.

304. SBer liefert in größeren Quantitäten Tifcpplätter für
SBirtStifcPe in Bupbaumpolz :c.

305. SBer liefert SReffingftangen unb >Sfrtöpfe für Socpperbe?
©röjjere Wbnapme.

306. SBer tonnte einer fepr gut eingerichteten tieineren
Blafctiinenfabrif mit ©iefeerei noep mepr Befcbaftigung jumeifen?

307. SBer liefert SBeipbtecptafefn in 1,0 X 1,0 m unb cirfa
1 mm ®ide, abfolut ebene gläepen, unb roer berjinnt mieber folepe
alte Steche?

308. SBer liefert folibe billige gugjaloufien?
309. §at gemanb eine ältere Turbine zu oertaufen, paffenb

ju einem ©efätl oon 1,70 m unb einer SBaffermenge Oon 450
©etunbenliter?

310. 3Betd)e§ ©efepäft liefert bie folibeften, fepönften unb
Zugleich biüigften SeloS

311. SBer ift Säufer oon 1—2 SBaggon bürrer 25 mm
ftarten Sucpenbretter gegen Barzahlung

313. SBer liefert SKafcpinen zum Slbfafen oon gatoufie»
brettepen unb zu metepem Bt«®?

313. Bîan loünfcpt einen guten V2—®/4 HP SBaffermotor zu
taufen; oorpanbener ®ruct 51/2 Sttmofppären.

314. SBer pätte eine gute Sanbfäge mit bemegtiepem ®ifcp,
30—40 cm Stuffcpnitt, für einen SBagenfabritant zu oertaufen?

315. SBer liefert ©ouliffeneifen in 30x15x1,8 mm unb
36x12x1,8 mm ©tärfe, Stufjentante gemeffen? Bebarf einige
taufenb Saufmeter pro gapr.

316. SBetipe girma liefert eine leiipte, tomplette ©äge«
mafepine, einfacher ©atter, bie 2 bis .pöd)ften§ 3 HP erforbert,
ober auch bie einzelnen ©ifenteile bazu? Betrieb erfolgt oon einer
®raoSmiffion auS. ©oentueü mürben auch Offerten für fepon ge«
brauchte, jeboep nahtoeiSbar gutgepenbe SBerte berüetfieptigt..

31Ï. Säer oertauft ein älteres, gut erpalteneâ, turze§ ©e»

fiel! au§ §olz ober ©ifen, bienlicp zur SRontage einer ©irfular«
fäge? 9lur billige f(5rei§offerten mit Singabe ber §öpe, Breite unb
Sänge tonnen berüdfieptigt merben.

318. SBer pat gebrauchte eiferne fRippenropre ober anbere
meite ®ampfpeizung§ropre z« oertaufen?

SIttttoovten.
Stuf gragen 333 Urb 343. SBünfhe mit grageftellern in

Berbinbung zu ireten. g. fRutiSpaufer, ©ommeri • SimriSmeil.
Spezialität in gärbereiartifein.

Sluf grage 368. ®a§ gertleinern oon Stortabfäüen beforgt
in ipren eigenen SRüplen bie SRecpanifcpe Sîorfioarenfabrit ®ürren«
äfcp (Wargau).

Wuf grage 374. SBir empfeplen unjer ©ip?Iatten«Botent
13,092 unb finb zu näperer WuStunft gerne bereit, gurrer u. gein,
©olotpurn.

Wuf grage 375. Bin Bertäufer oon ®acpfd)inbeln unb tonnte
folepe per 1000 zu minimem Sßreife liefern, g. Streik, ©cpinbel'n»
fabrif, ©fferSmeil bei fRoggmeil (Xpurgau).

Wuf grage 375. ®iene gpnen zur Wntmort, bafe fragliche
®atpfdpiobeln bei un§ z" 6eziepen finb unb erlaube gpnen bie«

felben megen B'®bänberung per Bunb à 500 ©tücf, 34 X 7 cm,
gemöpnPcpe ®icfe unb fepr fchön, à gr. 1.30 ab SBoIpufen za
empfeplen (©elegenpeitStauf). SBünfhe gerne mit gpnen in Storre«

fponbenz z« treten, g. ©tni, meep. ©cpinbelnfabrif, SBoIpufen
(Suzern).

Wuf grage 375. SBünftoe mit gragefteller in Berbinbung
ZU treten, gop. Bacpmann, ®ectermeifter, in Ufter.

Wuf grage 379. WIS Spezialität für ©ägereien liefert ®ampf«
teffel unb Sotomobilen mit patentierter ®reppenroftfeuerung, für
WbfaÛpolz unb ©ägefpäne oorzüglicp geeignet, ba§ ®e(pnifcpe Bureau
oon ©ugen Sengroeiter, ©t. ©allen.

Wuf grage 380. SBenben ©ie fiep gefl. an bie SRotorenfabrif
SÖSepiton W.-©., roelcpe bie gabritation berartiger SRotoren als
einzige Spezialität betreibt unb bie beften jjeugniffe über äpnlicpe
Wnlagen Dorroeifen tann.

Wuf grage 380. SBenben ©ie fiep an bie girtna ©. SiefjUng
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einer Kompound-Dampfmaschine ans Tageslicht befördert
wird. Letztere von 100 Pferdekräften liefert zugleich die

nötige Kraft für einen Drehstromdynamo, der die elektrische

Beleuchtung des neuerbauten, resp, vergrößerten „Hotel des

Salines" von Herrn Dietschy besorgt, sowie diejenige des

Kanalwerkes, wo gegenwärtig mit allem Eifer die Montierung
der 20 Turbinen betrieben wird. Das auf dem Robersten-
feld entdeckte Wasser hat einen unschätzbaren Wert für die

Zukunft unserer Sladt, indem auf diesem günstig gelegenen
ebenen Terrain zahlreiche Fabriken erstehen werden; eine

Schienenstrangverbindung mit der nahen, bereits bestehenden

Saltnenbahn ist schon gesichert. Ueber das gelieferte Wasser-

quantum werden Messungen veranstaltet; auch in chemischer

Hinsicht soll das Wasser untersucht werden. Bisher hatte

man am Vorhandensein von Wasser in dieser weitausge-
dehnten Fläche gezweifelt, der Erfolg wird daher um desto

mehr begrüßt.

Beton- und Steinfußböden sind mit Recht wegen ihrer
Undurchlässigkeit gegen Feuchtigkeit und ihrer Feuersicherheit

beliebt, besitzen aber andererseits den Nachteil, sußkalt zu
sein, welche üble Eigenschast sich namentlich in Werkstätten
und Fabrikräumen den Arbeitern unangenehm bemerkbar

macht. Schon jetzt sucht man diesem Uebelstande dadurch

zu begegnen, daß die Arbeiter an den meist von ihnen ein-

genommenen Stelleu Bretterunterlagen erhalten, welche aber

zumeist nur lose auf dem Cementfußboden aufgelegt werden,
da ihre Befestigung mit nicht geringen Schwierigkeiten ver-
bunden ist. Mit Freuden ist daher eine Erfindung zu be-

grüßen, durch welche es möglich wird, einen Bretterbelag
auf Cement-Beton und dergl. zu befestigen. Wie uns das

Patent- und technische Bureau von Richard Lüders in Gör-

litz mitteilt, werden nach dem neuen patentierten Verfahren
aus Schlack-.npreßsteinen bestehende Dübel in den Cement-

Beton oder zwischen Steine eingebettet und die Bretter mit
diesen Dübeln durch Nägel oder Schrauben verbunden, sodatz

der Bretterbelag, nachdem er schadhaft geworden ist, leicht

wieder ersetzt werden kann.

Acetylen. Das neue Gas wird gegenwärtig bei den

preußischen Staatsbahnen nach dem System von Julius
Ptntsch verwendet, das auf einer Mischung vonFett-
gas (Oelgas) und Acetylen beruht. Fettgas mit
20 Prozent Acetylen-Beimischung kostet der Kubikmeter 72 Pf.
und man braucht im Brenner Nr. 40 nur 1,65 L. dieses

Gasgemisches für die Kerze und Stunde, so daß in diesem

Falle die Beleuchtung für die Kerze und Stunde nur 0,12 Pf.
beträgt. Mischgas von 20 Prozent Acetylen-Beimischung

ist also billiger, als die Verwendung des Fettgases allein.

Mischgas, zusammengesetzt aus 50 Vol. Prozent Acetylen

und 50 Vol. Prozent Fettgas kostet 1 M. 20 der Kubik-

meter. Damit hat der Brenner (Fettgasbrenner Nr. 40) die

3,4fache Leuchtkraft als mit reinem Fettgas und die Stunden-

kerze kostet in diesem Brenner, wenn man 1,45 Liter für
die Kerze und Stunde verbraucht, 0,174 Pf.

Aus diesen Thatsachen geht hervor, daß durch eine Misch-

ung von Acetylen und Fettgas keine Mehrkosten entstehen,

sofern die Leuchtkraft der Mischung in Berücksichtigung ge-

zogen wird. Für die bestehenden Fettgasanlagen ist dadurch

die Möglichkeit gegeben, ohne jede Aenderung, da die Fett-

gasbrenner Anwendung finden können, ein vorzügliches Licht

zu erhalten und es ist bei den bessern Laternen die jeweilig

erwünschte Leuchtkraft mit Leichtigkeit zu erzielen. Weitere

Versuche von Julius Pintsch haben festgestellt, daß man mit

einer Mischung von 70 Vol. Steinkohlengas und 30 Vol.

Acetylen eine ebenso hohe Leuchtkraft im Oelgasbrenner er-

hält, als wenn man Fettgas von guter Qualität allein ver-

wendet. Wir glauben, diese auf sehr genauen Beobachtungen

beruhenden Mitteilungen sollten die zahlreichen schweizerischen

Besitzer von Oelgasapparaten interessieren, so namentlich die

Gasthofbesitzer, die ihre Etablissemente mit Oelgas beleuchten

und ein Licht zu erhalten wünschen, das mit dem elektrischen
Lichte konkurrieren kann. Die Mischung von Acetylen und
Fettgas geschieht auf die einfachste Weise, z. B. mit dem
von H. Brunsch wyler in Viel konstruierten Apparat
und durchaus ohne Gefahr. Alle Bedingungen bleiben sich

im übrigen gleich wie für die Oelgasbeleuchtung, mit dem
Unterschiede, daß man ein viel besseres Licht bei einfacherer
Manipulation erhält. (N. Z. Z ")

Aus der Maris — Für die Praxis.
Fragen.

304. Wer liefert in größeren Quantitäten Tischblätter für
Wirtstische in Nußbaumholzrc.

303. Wer liefert Messingstangen und -Knöpfe für Kochherde?
Größere Abnahme.

300. Wer könnte einer sehr gut eingerichteten kleineren
Maschinenfabrik mit Gießerei noch mehr Beschäftigung zuweisen?

307. Wer liefert Weißblechtafeln in 1,0 X 1,0 ra und cirka
1 vom Dicke, absolut ebene Flächen, und wer verzinnt wieder solche
alte Bleche?

308. Wer liefert solide billige Zugjalousien?
300. Hat Jemand eine ältere Turbine zu verkaufen, passend

zu einem Gefäll von 1,70 na und einer Wassermenge von 4S0
Sekundenliter?

310. Welches Geschäft liefert die solidesten, schönsten und
zugleich billigsten Velos?

311. Wer ist Käufer von 1—2 Waggon dürrer 25 mm
starken Buchenbretter gegen Barzahlung?

313 Wer liefert Maschinen zum Abfasen von Jalousie-
brettchen und zu welchem Preis?

313. Man wünscht einen guten bl? Wassermotor zu
kaufen; vorhandener Druck 5i/z Atmosphären.

314. Wer hätte eine gute Bandsäge mit beweglichem Tisch,
30—40 ona Ausschnitt, für einen Wagenfabrikant zu verkaufen?

313. Wer liefert Coulisseneisen in 30x15x1,8 rarn und
36xl2x1,8 mm Stärke, Außenkante gemessen? Bedarf einige
tausend Laufmeter pro Jahr.

310. Welche Firma liefert eine leichte, komplette Säge-
Maschine, einfacher Gatter, die 2 bis .höchstens 3 2? erfordert,
oder auch die einzelnen Eisenteile dazu? Betrieb erfolgt von einer
Transmission aus. Eventuell würden auch Offerten für schon ge-
brauchte, jedoch nachweisbar gutgehende Werke berücksichtigt..

317. Wer verkauft ein älteres, gut erhaltenes, kurzes Ge-
stell aus Holz oder Eisen, dienlich zur Montage einer Cirkular-
säge? Nur billige Preisofferten mit Angabe der Höhe, Breite und
Länge können berücksichtigt werden.

318. Wer hat gebrauchte eiserne Rippenrohre oder andere
weite Dampsheizungsrohre zu verkaufen?

Antworte».
Auf Fragen 333 m d 343 Wünsche mit Fragestellern in

Verbindung zu treten. I. Rutishauser, Sommeri - Amrisweil.
Spezialität in Färbereiartikeln.

Auf Frage 308. Das Zerkleinern von Korkabfällen besorgt
in ihren eigenen Mühlen die Mechanische Korkwarenfabrik Dürren-
äsch (Aargau).

Auf Frage 374. Wir empfehlen unser Gipslatten-Patent
13,092 und sind zu näherer Auskunst gerne bereit. Furrer u. Fein,
Solothurn.

Auf Frage 373. Bin Verkäufer von Dachschindeln und könnte
solche per 1000 zu minimem Preise liefern. I. Kreis, Schindeln-
fabrik, Essersweil bei Roggweil (Thurgau).

Auf Frage 373. Diene Ihnen zur Antwort, daß fragliche
Dachschindeln bei uns zu beziehen sind und erlaube Ihnen die-
selben wegen Platzänderung per Bund à 500 Stück, 34 X 7 ena,
gewöhnliche Dicke und sehr schön, à Fr. 1.30 ab Wolhusen zu
empfehlen (Gelegenheitskauf). Wünsche gerne mit Ihnen in Korre-
spondenz zu treten. I. Erni, mech. Schindelnfabrik, Wolhusen
(Luzern).

Auf Frage 373. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. Joh. Bachmann, Deckermeister, in Uster.

Auf Frage 370. Als Spezialität für Sägereien liefert Dampf-
kessel und Lokomobilen mit patentierter Treppenrostfeuerung, für
Abfallholz und Sägespäne vorzüglich geeignet, das Technische Bureau
von Eugen Lengweiler, St. Gallen.

Auf Frage 380. Wenden Sie sich gefl. an die Motorenfabrik
Wetzikon A.-G., welche die Fabrikation derartiger Motoren als
einzige Spezialität betreibt und die besten Zeugnisse über ähnliche
Anlagen vorweisen kann.

Auf Frage 380. Wenden Sie sich an die Firma E. Kießling
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